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KURZ NOTIERT

Bürgerreise
INGELHEIM (red). Von 5. bis

8. September wird eine Bür-
gerreise in Ingelheims polni-
sche Partnerstadt Neisse in
Oberschlesien angeboten. Die
Unterkunft ist sowohl in der
Familie als auch in einem Ho-
tel möglich. Bitte bei der An-
meldung den Übernachtungs-
wunsch angeben. Die Anmel-
defrist für die Reise endet am
31.Mai. Bürger, die an dieser
Reise teilnehmen möchten,
werden gebeten, sich mit Sa-
bine Strauch-Warzel bei der
Stadtverwaltung Ingelheim, E-
Mail: sabine.strauch-war-
zel@ingelheim.de in Verbin-
dung zu setzen.

Frühlingsmusik
INGELHEIM (red). Ein Konzert

mit Iris und Carsten Lenz an
der Orgel findet am Samstag,
18. Mai, ab 16 Uhr in der Saal-
kirche statt.

Töpferei
INGELHEIM (red). Im Rahmen

der Seniorenfreizeitangebote
bietet das Seniorenbüro der
Stadt am Mittwoch, 22. Mai,
eine Besichtigung der Töpferei
Seifert in Königsau im Kellen-
bachtal an. Anschließend ist
noch ein Abschluss im Male-
partus im Soonwald geplant.
Der Kostenbeitrag pro Person
beträgt 14 Euro. Abfahrt ist ab
12.30Uhr von verschiedenen
Haltestellen im Stadtgebiet
von Ingelheim und Heides-
heim. Für diese Fahrt gibt es
noch freie Plätze. Anmeldun-
gen bei Klaus Anthes, städti-
schen Seniorenbüro, unter
Telefon 06132-782175.
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Mauerblümchen-Status abgelegt
Historischer gusseiserner Brunnen vor der Kirche St. Remigius ist heute eine Zierde für die Stadt

INGELHEIM (red). Interessan-
te Geschichten ranken sich
um den gusseisernen Trog vor
St. Remigius an der Straßen-
ecke von Mainzer- und Belzer-
straße. Er entstand in der
Rheinböller Hütte der Brüder
Puricelli. Dieser Name taucht
erst 1794 in der damals bereits
etwa 100-jährigen Hüttenge-
schichte auf. Ab 1836 leiteten
die geschäftstüchtigen Brüder
Friedrich, Carl-Theodor und
Heinrich Puricelli den Betrieb
und gaben der Firma den Na-
men „Gebrüder Puricelli“. Im
Jahr 1860 waren 30 Erzgruben
in Besitz der florierenden Hüt-
te am Guldenbach an den
Rheinböller Wäldern. Aller-
dings wurde mit Ausblasen
des letzten der drei Hochöfen
Ende des 19. Jahrhunderts der
Erzabbau eingestellt. Doch
noch „rechtzeitig“ vorher floss
das Eisen des Ingelheimer
Trogs in seine Gussform, wie
die gegossene Inschrift verrät.
Baron von Erlanger stiftete ihn

in der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts.
Ursprünglich stand der Brun-

nentrog, noch als Laufbrun-
nen, an einer anderen Stelle,
nämlich in der Mitte der Süd-
seite eines inzwischen ver-
schwundenen benachbarten
Gebäudes, dem damaligen Ge-
meinde-Eichhaus, in einer
kleinen, aus Sandstein gemau-
erten Nische. Im Gebäude be-
fand sich nach dem Ersten
Weltkrieg die Freibank, eine
Einrichtung zum Verkauf von
minderwertigem, aber nicht
gesundheitsschädlichen Flei-

sches, das in der Fleischbe-
schau als „bedingt tauglich“
eingestuft wurde, und es gab
auch Pferdefleisch zu kaufen.
Das Brunnenwasser floss sei-
nerzeit aus einem Schacht im

Hofe des Anwesens Mainzer
Straße 48, dann weiter durch
eine Leitung unter dem nörd-
lichen Bürgersteig. Bis zur
Jahrhundertwende – dann
wurden das Wasserwerk und

die große Trinkwasserleitung
gebaut – war der Brunnen
wirklich wichtig. Er versorgte
den Bezirk „im Belzen“ mit
dem lebensnotwendigen Nass.
Nach dem Versiegen des

Laufbrunnens verlegte man
den Eisentrog an seinen heu-
tigen Platz, die Einfriedungs-
mauer der Kirche, nun mit der
schlichten Funktion eines
Zierbrunnens. Offensichtlich
glitt er zur Jahrtausendwende
nach und nach in eine Art
Mauerblümchen-Status. Denn
am 17. Juli 1999 bezeichnete
diese Zeitung in der damali-

gen Serie „Brunnen in Ingel-
heim“ ihn mit dem Titel
„Münster blickt auf traurigen
Brunnen“ als „eigentlich schö-
nen gußeisernen Trog“. „Der
lehnt an der Kirchenmauer.
Traurig steht er da. Aus dem
schlangenkopfförmigen Was-
serspeier läuft kein Tropfen
Wasser. Vielmehr korrodiert
und rostet er still und ergeben
vor sich hin. Der gußeiserne
Brunnentrog wirkt stumpf,
grau und schmutzig. Vorüber-
gehende Zeitgenossen nutzen
ihn zudem als großen Abfall-
behälter“. Die Recherchen zu
diesem Artikel wirkten offen-
sichtlich bei der Stadtverwal-
tung motivierend. Im Juni
2000 titelte unsere Zeitung:
„Endlich läuft er wieder….“
mit „einem dicken Lob für die
Stadt. „Nach zwei Jahren Tro-
ckenheit wurde der gusseiser-
ne Trog für 4500 Mark abge-
dichtet, fachgerecht gereinigt
und neu lackiert. Seit einigen
Tagen läuft das Wasser wie-
der“.
Dafür sorgt heute der Bau-

hof. Der plätschernde Wasser-
strahl stammt per Pumpe aus
einer Zisterne. Der Überlauf
fließt in sie zurück. Bei Bedarf
füllt der Bauhof aus einem
Tankfahrzeug Wasser nach.
Für den Winterschlaf wird das
komplette System stets tro-
ckengelegt. Erlaubt sei hier
abschließend die Frage, ob
während der „Sprudelsaison“
eine automatische Nachfül-
lung aus dem Wassernetz der
Rheinhessischen vielleicht
wirtschaftlicher wäre.

Von Siegfried Orzeszko

WO ES
PLÄTSCHERT

. Bis in das 20. Jahrhundert
gab es in Ingelheim rund 30 öf-
fentliche Brunnen, an denen
sich die Bürger mit Wasser ver-
sorgen konnten und die auch
als Viehtränke dienten. Im Rah-
men einer losen Serie stellen
wir einige der neuen sowie der
heute noch oder wieder aktiven
Brunnen und ihre Geschich-
ten vor.

DIE SERIE

Interessante Geschichten ranken sich um den schönen gusseisernen Trog vor St. Remigius an der
Straßenecke Mainzer-/Belzerstraße. Foto: Helga Eckert/Pro Ingelheim
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– Anzeige –

Das Kreuzworträtsel und alle Sudokus können Sie auch digital im E-Paper lösen.
Ob auf dem Tablet oder im Web-E-Paper – Ihrem Rätselspaß sind keine Grenze

an und sichern Sie sich die Chance auf den Tagesgewinn.
Teilnahmeschluss: Heute, 24 Uhr. Täglich ziehen wir 

Ob auf dem Tablet oder im Web-E-Paper – Ihrem Rätselspaß sind keine Grenzen gesetzt.

unter allen richtigen Lösungen einen Gewinner.
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